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5. September 1992:
GBH + GTCP GBl

Mit einer Gegenstimme und
einer Enthaltung haben die
knapp 400 Delegierten den

Fusionsvertrag und die Statu-
ten der neuen «Gewerkschaft
Bau und Industrie» (GBl) an-
genommen. Die Fusion der
Gewerkschaft Bau und Holz
(GBH) mit der Gewerkschaft
Textil Chemie Papier (GTCP)
zur grössten Schweizer Ge-
werkschaft wird somit auf den
1. Januar 1993 vollzogen. Ziel
der neuen Gewerkschaft ist die
Konzentration der Kräfte, um
die Gewerkschaftsbewegung
über die traditionellen Organi-
sationsbereiche hinaus insbe-
sondere für Frauen, Jugendli-
che, Angestellte und Beschäf-
tigte mit prekären Arbeitsver-
hältnissen zu öffnen. An der
Spitze der GBl stehen Vasco
Pedrina als Präsident (bisher
GBH-Präsident) und Hans

Schäppi als Vizepräsident
(bisher GTCP-Präsident) -
beide Trägerschaftsmitglieder
der DiSKUSSiON.

8. September 1992:
Warnstreik der Basler Arztinnen

Mit Arbeitsunterbrüchen und
einer Demonstration prote-
stierten rund 300 Basler Assi-
Stenz- und Oberärztinnen der
staatlichen Spitäler gegen die
Streichung einer Kompen-
sations-Ferienwoche für Ärz-
tlnnen, die weniger als 55

Stunden wöchentlich arbeiten.

16. September 1992: Warnstreik
der Staatsangestellten im Jura

Mehrere hundert jurassische
Beamtinnen, Lehrerinnen und
Angestellte von Spitälern und
sozialen Institutionen legten
für zwei Stunden ihre Arbeit
nieder, um gegen die im Kan-
tonsbudget 1993 vorgesehe-
nen Lohnkürzungen zu prote-
stieren.

28-/29. September 1992:
Verkäuferinnen-Streik in Bern

Mit einem zweitägigen Warn-
streik kämpften die Ver-
käuferinnen der «Big-Mack»-
Boutiquenkette, die sich im
Konkurs befindet, für die Aus-

Zahlung der ausstehenden
Löhne. Organisiert wurde der
Streik von der Gewerkschaft
Verkauf Handel Transport Le-
bensmittel (VHTL).

1. Oktober 1992: VP0D-

Aktionstag bei der Swissair

Am Aktionstag des Verbandes
des Personals öffentlicher
Dienste (VPOD) protestierten
3000 Swissair-Angestellte in
den Flughäfen Zürich und
Genf «gegen Abbau und
Willkür bei der Swissair».
Anlass waren die gescheiter-
ten Verhandlungen um einen
neuen Gesamtarbeitsvertrag
für das Swissair-Bodenperso-
nal. Falls kein neuer GAV zu-
stände kommt, droht der
VPOD mit einem Streik im
Januar.
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der SGB eine Volksinitiative
zum Schutz vor Lohn- und
Sozialdumping vorbereiten.

15. Oktober 1992:
Demo des Genfer Staatspersonals

Über 1500 Staatsangestellte
folgten dem Aufrufdes Genfer
Gewerkschaftskartells der öf-
fentlichen Dienste und de-
monstrierten gegen die Spar-
massnahmen des Genfer
Staatsrates. Ursprünglich war
anstelle der Protestkundge-
bung ein weiterer Streik ge-
plant, nachdem das Staatsper-
sonal in diesem Jahr bereits
zweimal die Arbeit niederge-
legt hatte. Für das Gewerk-
Schaftskartell ist damit der
Streikbeschluss aber noch
nicht vom Tisch, sondern nur
aufgeschoben.

12. Oktober 1992:
SGB sagt Ja zum EWR

Mit 81 Ja- gegen 3 Nein-Stim-
men sprach sich die Delegier-
tenversammlung des Schwei-
zerischen Gewerkschaftsbun-
des (SGB) klar für den Bei-
tritt der Schweiz zum Eu-
ropäischen Wirtschaftsraum
(EWR) aus. Notfalls will aber

22. Oktober 1992: Demos gegen
Lohnabbau in Basel, Zürich und

Winterthur

Insgesamt über 10 000 Be-
schäftigte aus der Privatwirt-
schaft und den öffentlichen
Diensten protestierten in Ba-
sei, Zürich und Winterthur ge-
meinsam gegen Lohn- und
Personalabbau sowie gegen
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die «soziale Verwilderung».
Im Mittelpunkt der von
denSGB-Gewerkschaften und
Gewerkschaftsbünden organi-
sierten Kundgebungen stand
die zunehmende Willkür der
öffentlichen und privaten Ar-
beitgeber, die keine Gele-
genheit ausliessen, um die Ge-
samtarbeitsverträge und den

Teuerungsausgleich abzubau-
en. Im öffentlichen Dienst
wurden weitere Protestaktio-
nen bis hin zu Streiks ange-
kündigt.

24. Oktober 1992:

Vertragskündigung im Marmor-
und Granitgewerbe

Anfang dieses Jahres streikten
die Marmor- und Granitarbei-
ter erfolgreich gegen die Kün-
digung des Gesamtarbeitsver-
träges durch die Arbeitgeber.
Nun droht ein neuer Arbeits-
kämpf: Nachdem sich die Ar-
beitgeber in den Verhandlun-
gen um die Erneuerung des

Gesamtarbeitsvertrages «äus-
serst kompromisslos» gezeigt
haben, beschlossen die Ge-
werkschaft Bau und Industrie
(GBl) und der Christliche
Holz- und Bauarbeiterverband
(CHB) ihrerseits, den Gesamt-
arbeitsvertrag auf Ende Jahr
zu kündigen.

26. bis 31. Oktober 1992:
Aktionswoche der GBl

Mit Versammlungen, Flug-
blattaktionen und Diskus-
sionsveranstaltungen auf Bau-
stellen in der ganzen Schweiz
protestierte die Gewerkschaft
Bau und Industrie (GBl) gegen
die «koordinierte Abbaustra-
tegie der Arbeitgeber» und für
die Einhaltung des geltenden
Landesmantelvertrages. Den
Abschluss der Aktionswoche
bildete eine inrerpro/ew/one/-
Ze Versamm/w/tg mit 800 De-
legierten in Bern. Bund, Kan-
tone und Gemeinden wurden
aufgefordert, sozial und öko-
logisch sinnvolle Investitio-
nen zur Schaffung neuer Ar-
beitsplätze zu tätigen.

28. Oktober 1992: Demo gegen
Arbeitsplatzabbau in Zug

Etwas über 200 Personen nah-
men im strömenden Regen an

einer von SMUV, CMV und
LfSA organisierten Kundge-
bung gegen den Abbau vonAr-
beitsplätzen teil. Am 8.0kto-

statt. Am Freitagmorgen be-
sammelten sich die Gäste und
Delegierten im Berner Kur-
saal, um gleich in Richtung

ber meldete die Weltwoche,
dass die Landis & Gyr den
Abbau von 500 Arbeitsplätzen
plane. Das L&G-Management
liess sich zwei Wochen Zeit,
um die Öffentlichkeit direkt zu
informieren: Die Zählerpro-
duktion wird nach Griechen-
land und Deutschland verlegt,
was den Abbau von 450 Ar-
beitsplätzen in Zug zur Folge
haben wird. Der Zuger
Gewerkschaftsbund reagierte
prompt auf die Meldung der
Weltwoche und organisierte
am 15. Oktober eine Ausspra-
che für die Betroffenen, an der
200 Leute teilnahmen. Die
Flugblätter wurden von Zuger
Politikerinnen vor den Toren
der L & G verteilt. In einem
offenen Brief an Stephan
Schmidheiny, Hauptaktionär
der Landis & Gyr, forderten
15 prominente Zugerlnnen:
«Nach dem ökologischen ist
jetzt ihr soziales Gewissen ge-
fragt!»

5. bis 7. November 1992:

SMUV-Kongress

Unter dem Motto «der Kon-
gress bewegt sich» fand ein
Teil des SMUV-Kongresses
buchstäblich «auf der Strasse»

Bundeshaus zu marschieren.
Dort wurde Bundesrat Delà-
muraz eine Protestresolution
gegen die Untätigkeit der Be-
hörden gegenüber der wach-
senden Arbeitslosigkeit über-
reicht. Danach fuhren die
Delegierten mit Bussen nach
Vevey, wo sie vor den Toren
der «Ateliers de constructions
de Vevey» protestierten. Erst
einige Tage zuvor war die Ent-
lassung der letzten 150 Arbei-
terlnnen des Betriebes be-
kanntgegeben worden.
Die Abkürzung SMUV bleibt
zwar, die Ausschreibung än-
dert jedoch. So hat der Kon-
gress beschlossen, dass

SMUV inskünftig als «Ge-
werkschaft Industrie, Gewer-
be und Dienstleistungen» aus-
geschrieben wird. Am Sams-

tag übernahm zum ersten mal
eine Kollegin das Präsidium.
Ohne Opposition wurde Chri-
stiane Brunner zur SMUV-
Präsidentin gewählt.
Ein kämpferischer SMUV?
Die Demonstration am Freitag
und die Präsidialansprache
von Christiane Brunner waren
deutliche Zeichen in diese

Richtung. Hoffen wir, dass es

nicht nur Zeichen bleiben!
(5/e/ie fommentot ran ß. M/nje/; S. 29)
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